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Am 24. und 25. Oktober 1997 findet im Musik-
wissenschaftlichen Seminar der Georg-August-
Univcrsität Göttingen ein Symposion zum Thema 
,,Traditionen in der mitteldeutschen Musik des 16. 
Jahrhunderts" statt. Auskünfte erteilt: Jürgen 
Heidrich, Musikwissenschaftliches Seminar der 
Georg-August-Universität Göttingen, Kurze Geis-
marstraße 1, 3 7073 Göttingen, Tel.: 05 51/3950 71; 
Fp: 0551/399353. 

Der DACHVERBAND DER STUDIERENDEN 
DER MUSIKWISSENSCHAFT (DVSM E. V.I veran-
staltet vom 1. bis 4. Oktober 1997 an der Hoch-
schule für Musik Franz Liszt Weimar sein 12. In-
ternationales Studentisches Symposium. Die Ver-
anstaltungen stehen unter dem Titel „Nebensache 
Musik. Musik im Film - Schauspiel - Hörspiel -
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Werbung - Environment". Nähere Informationen 
und Anmeldung: Hochschule für Musik Franz 
Liszt Weimar, Institut für Musikwissenschaft, 
Mozartstraße 11, 99423 Weimar, Tel./Fax: 03643/ 
5 55-165. 

Berichtigung 

Mf 2/1995, S. 20lf.: Ursula GÜNTHER legt Wert 
auf die Feststellung, daß Christian Sprangs Grand 
Opera vor Gericht keine „rechtsgeschichtliche 
Dissertation" (S. 201, Z. 37 /381 ist; vielmehr han-
delt es sich um eine „musik- und rechtsgeschicht-
liche Arbeit". 

Mf 1/1997, S. 143, r. Sp., Z. 45: Elmar Budde; 
S. 144, r. Sp., Z. 26: Dragstra. 
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